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„Ich konnte einfach nicht Nein sagen“
Melanie Detering-Vehlber ist die neue Vorsitzende der Dorfgemeinschaft in der Altgemeinde. Sie selbst und

ihre Familie ist in vielen Vereinen aktiv und fühlt sich sehr wohl.

Klaus Frensing

¥ Espelkamp-Altgemeinde.
Für Melanie-Detering-Vehl-
ber gab es kein langes Überle-
gen. Als die damalige Vorsit-
zende der Dorfgemeinschaft
Margret Möller vor einem Jahr
fragte, ob sie nicht ihre Nach-
folgerin werden wollte, sagte
sie sofort zu. „Hier herrscht so
ein tolles Vereinsleben, von
dem meine Familie und ich
persönlich profitieren. Da
konnte ich gar nicht Nein sa-
gen“, erzählt sie lächelnd.

„Meine Tochter hat bei Tu-
Ra Ballett und HipHop ge-
tanztsowieFußballgespielt, ich
selbst habe einen ,Kinder-
Lehrgang absolviert und bin
Betreuerin der jüngsten Nach-
wuchskicker, den Minis“, er-
zählt sie. Zudem ist sie im
Schützenverein aktiv und in
diesem Jahr Adjutantin des
Kaiserpaares Thorsten und Gi-
sela Petersen. „Das Vereinsle-
ben und die Dorfgemein-
schaft hat hier eine hohe Be-
deutung, und als Vorsitzende
der Dorfgemeinschaft kann ich
mich am besten einbringen“,
sagt sie.

Vor 14 Jahren hat die ge-
bürtige Schmalgerin mit ihrer
Familie in der Altgemeinde ein
Haus gekauft. „Wir haben da-
mals überall gesucht und sind
schließlich hier gelandet“, er-
zählt sie schmunzelnd. Eine
Entscheidung, die sie nie be-
reut hat. „Wir sind glücklich
hier“, sagt sie. Über die Verei-
ne und die Teilnahme an ver-
schiedenen Aktivitäten im
Dorf wie der „Aktion saubere
Landschaft“ hätten sei schnell
viele Menschen und das Dorf-
leben kennen gelernt.

Die Diplom-Verwaltungs-
wirtin war von Kindesbeinen
an nach Espelkamp orientiert.
Sie hat die KiTa „Hand-in-
Hand“ besucht, die Ina-Sei-
del-Grundschule, und nach
dem Abitur am Söderblom
Gymnasium absolvierte sie ein
Duales Studium bei der Stadt
Espelkamp zur Stadt-Inspek-
torin. Da 2002 das Haushalts-
sicherungskonzept der Stadt
eine Übernahme verhinderte,

wechselte sie zum Sozialamt
der Stadt Bielefeld. Zwei Jahre
später kehrte sie zur Stadt
Espelkamp zurück, 2018 wech-
selte sie im Zuge der Redele-
gation zum Kreis, wo sie als
Kreisamtsrätin stellvertretend
den Leistungsbereich des Job-
centers in Minden leitete.

Seit 2022 ist sie Fachbe-
reichsleiterin Soziales & Ord-
nung bei der Stadt Pr. Olden-
dorf. 20 Jahre war ich im So-
zialbereich in leitenden Funk-
tionen tätig, jetzt wollte ich et-
was Neues machen“, begrün-
det sie ihre Entscheidung. Ihr
Mann, der in Pr. Oldendorf
aufgewachsen ist, habe die Stel-
le entdeckt, auf die sie sich
gleich bewarb. „Ich fühle mich
sehr wohl hier“, gefällt ihr der
Gestaltungsspielraum, den die
neue Aufgabe bietet.

Eine der wichtigsten Auf-
gaben in Alt-Espelkamp sei es,
das Dorfgemeinschaftshaus
weiterhin mit Leben zu füllen
und am Laufen zu halten. Das
sei einfach sehr wichtig für al-
le Vereine am Ort.

Gemeinschaftshaus
soll weiter mit Leben
gefüllt werden

Der Schiffsmodellbauclub
hat hier einen eigenen Ver-
einsraum, die Eskari-Laien-
spieler ebenso und natürlich
die Chronikgruppe mit ihrem
Chronikraum und ihren Ver-
anstaltungen. Dorfgemein-
schaftshaus und Dorfplatz sei-
en die zentralen Treffpunkte
im Dorf. Zudem sieht sich die
Dorfgemeinschaft als Koordi-

nator der verschiedenen Ver-
einstermine. Alle halbe Jahre
treffen sich die Vereine auf Ein-
ladung der Dorfgemeinschaft,
um ihre Veranstaltungen ab-
zusprechen. Feste Termine
sind das Sportfest von TuRa
rund um den 1. Mai, das Schüt-
zenfest an Pfingstwochenende
und der kleine, aber feine
Weihnachtsmarkt von Eskari
auf dem Dorfplatz.

Hier findet auch der som-
merliche Grillabend der Dorf-
gemeinschaft statt, eine der we-
nigen Veranstaltungen, die die
Dorfgemeinschaft in Eigenre-
gie durchführt. Weitere sollen
hinzukommen. Geplant ist ein
Dorfboßeln und eine Weih-
nachtsfeier für Senioren. Da-
zu hatte in der Vergangenheit
immer die Kirchengemeinde
eingeladen. Da diese aber be-

absichtigt aus wirtschaftlichen
Gründen das Paul-Gerhard-
Haus zu veräußern, möchte die
Dorfgemeinschaft in die Bre-
sche springen und in Zukunft
die beliebte Feier ausrichten.
Außerdem ist die Dorfgemein-
schaft bemüht, das Paul-Ger-
hard-Haus weiterhin für
Trauerfeiern nutzen zu kön-
nen.

Es gibt einiges tun für die
neue Dorfgemeinschaftsvor-
sitzende. Davor scheut Mela-
nie Detering-Vehlber aber kei-
neswegs zurück „Ich überneh-
me gerne Verantwortung und
gestalte sehr gern“, sagt sie. Da-
bei kann sie auf ein einge-
spieltes Team setzen, zudem
auch weiterhin Margret Möl-
ler als Beisitzerin im Vorstand
zählt. „Ich arbeite gerne mit an-
deren Menschen zusammen.“

Melanie Detering-Vehlber fühlt sich im Dorfgemeinschaftshaus, wo die Chronikgruppe eine kleine Ausstellung unterhält, sehr wohl. Hier soll
noch mehr Leben einkehren. Foto: Klaus Frensing

Börse für Vögel und Zierfische
¥ Espelkamp/Petershagen. Der Vogelliebhaberverein Minden
hat seine nächste Zierfisch- und Vogelbörse am Sonntag, 2. April,
im Vereinsheim des Rassegeflügel-Zuchtvereins in Friedewalde,
Zum Rhien 6. Aquarianer und Vogelliebhaber aus dem gesam-
ten Umland bieten neben Wasserpflanzen, Futtermittel und Zu-
behör auch Nachzuchten von Kanarien, Exoten, Wellensittiche
und Großsittiche sowie Zierfische aller Arten an. Gern stehen
die Züchter bei Fragen zur Verfügung und geben Tipps zur Hal-
tung. Geöffnet ist die Börse von 9 bis 13 Uhr, der Eintritt ist
frei. Anmeldung und Infos bei Dirk Teichmann, Tel. 0151
61236560, oder unter info@vogelliebhaberverein-minden.de.

Barrierefreie Parkplätze
vor demRathaus

¥ Espelkamp. Die drei Senio-
ren- beziehungsweise Behin-
dertenparkplätze direkt vor
dem Rathaus an der Breslauer
Straße sind umgebaut wor-
den. Die neuen Parkbuchten
sind jetzt tiefer, um beispiels-
weise Rollatoren oder andere
Hilfsmittel aus dem Koffer-
raum sicher zu entladen, teilt
die Stadt mit. Neben der Ver-

größerung der Parkbuchten
wurde auch eine ebene und
farblich abgesetzte Pflasterung
geschaffen. Die Parkplätze sind
nun regelkonform barrierefrei
gemäß DIN 18040-3. Dies er-
mögliche einen barrierefreien
Zugang zum Wilhelm-Kern-
Platz, den angrenzenden La-
dengeschäften und dem Rat-
haus, heißt es.

Die barrierefreien Parkplätze vor dem Rathaus sind fertig.
Foto: Stadt Espelkamp

Kinder lernen Erste Hilfe

¥ Espelkamp.DieSchulanfän-
ger im evangelischen Kinder-
garten „Hand in Hand“ ha-
ben Besuch von Tanja West-
hoff vom Deutschen Roten
Kreuz Altkreis Lübbecke be-
kommen.

Spielerisch und mit Span-
nung und Spaß wurde den
Schulanfängern am Branden-
burger Ring an diesem Nach-
mittag Wissen und erste
Grundlagen der Ersten Hilfe

vermittelt: Welche Nummer
hat der Notruf? Was kann ich
tun, wenn jemand gefallen ist?
Wie mache ich einen Druck-
verband?

Dabei haben die Kinder
ihren Körper und ihre Fähig-
keiten besser kennengelernt,
aber auch ihre Grenzen erfah-
ren. Sie haben fleißig Verbän-
de ausprobiert und waren zum
Schluss sehr stolz, eine Ur-
kunde zu erhalten.

Constantin und Benaja üben das Anlegen von Verbänden.
Foto: Michaela Uetrecht

Kreisjägerschaft zieht Bilanz
¥ Espelkamp-Isenstedt. Die Mitglieder der Kreisjägerschaft Min-
den-Lübbecke kommen am Freitag, 21. April, im Gasthaus Pi-
cker/Dorfkrug Kaiser in Isenstedt zur Jahreshauptversammlung
zusammen. Die Veranstaltung beginnt um 19 Uhr und ist mit
einer Gehörnschau verbunden.

Friedensgebet an der Breslauer Straße
¥ Espelkamp. Die evangelische Martins-Kirchengemeinde, die
evangelische Kirchengemeinde Isenstedt-Frotheim und die ka-
tholische Kirchengemeinde Espelkamp laden ein zum Friedens-
gebet am Donnerstag, 30. März, um 18 Uhr am Kreuz in der Bres-
lauer Straße. „Wir wollen unsere Sorgen und Hoffnungen teilen
– miteinander und mit Gott. Eine herzliche Einladung an alle,
die mitbeten und mitsingen wollen“, so Pfarrer Friedrich Stork .

Landfrauen gehen ins Kino
¥ Espelkamp. Die Espelkamper und Lübbecker Landfrauen se-
hen sich am Montag, 3. April, gemeinsam im Elite-Kino einen
Film an. Nach dem Sektempfang um 19.30 Uhr wird der Film
„Ein Kleid von Dior“ gezeigt. Interessierte sind herzlich eingela-
den. Anmeldungen sind bei Doris Speckmeier unter Tel. 05743
4515 oder per E-Mail unter j.speckmeier@web.de oder Sylke Ar-
ning unter Tel. 05703 5604 möglich.

Informative Reise zu den
Schattenseiten des Internets

¥ Espelkamp. Neben einer zu-
kunftssicheren und umfassen-
den Ausbildung ist es den Ver-
antwortlichen in der Berufs-
bildung der Evangelischen Stif-
tung Ludwig-Steil-Hof ein per-
sönliches Anliegen, dass alle
Auszubildenden auch in le-
benspraktischen Dingen um-
fassend geschult werden. „Des-
halb werden auch über Jahre
schon Kontakte zu einigen Be-
ratungsstellen und Fachleuten
im Kreisgebiet und darüber
hinaus gepflegt“, so Sozial-
arbeiter der Stiftung Ludwig-
Steil-Hof, Michael Biesewin-
kel.

Vor einigen Tagen war des-
halb Kriminalkommissarin
Birgit Thinnes zu Gast. Sie lei-
tet den Bereich Kriminalprä-

vention und Opferschutz bei
der Kriminalpolizei in Min-
den. Fachkundig und entspre-
chend umsichtig widmete sie
sich in einem Vortrag den „Ge-
fahren im Internet“. „Wir alle
nutzen das Handy oder den
Computer mittlerweile selbst-
verständlich mehrere Stunden
im Alltag. Auch unsere Aus-
zubildenden tun das. Sie be-
fassen sich dabei oft viel zu we-
nig mit den möglichen Schat-
tenseiten der digitalen Welt.“,
macht Sozialarbeiter Michael
Biesewinkel deutlich. Die Re-
ferentin ging in ihrem infor-
mativen Vortrag darauf ein,
wie pornografischer Inhalt und
Gewalt im Internet rechtlich zu
bewerten sind und wie man
sich davor schützen kann.

Kriminalkommissarin Birgit Thinnes (Mitte) informierte einige Aus-
zubildende der Berufsbildung über die unterschätzten Gefahren im
Internet.Hier siehtmannur einenTeil derGruppe. InaBöker (r.) hat-
te die Veranstaltung organisiert und freute sich über den Erfolg.

Foto: Michael Biesewinkel/Ludwig-Steil-Hof

Welcomehaus geht auf Reisen
Konzept der Aufbaugemeinschaft Thema im Landkreis Dithmarschen.

¥ Espelkamp. Auf Einladung
des Kreises Dithmarschen war
Aufbau-Geschäftsführer Sa-
scha Golnik vor Kurzem zu
Gast auf der dortigen Wohn-
raumkonferenz, um das Kon-
zept des Espelkamper Welco-
mehauses vorzustellen.

Der Kreis an der Schleswig-
Holsteinischen Nordseeküste
steht vor vielfältigen Heraus-
forderungen beim Thema
Wohnen.

Die geplante Ansiedelung
einer Batteriezellfabrik in Hei-
de, das Wachstum im Chem-
CoastPark Brunsbüttel, dem
größten Industriegebiet des
Bundeslandes, mit entspre-
chender Zuwanderung sowie
die Bedarfe nach neuen Wohn-
formen machen es dort not-
wendig, sich mit dem Thema
Wohnen zu beschäftigen. Die
„1. Dithmarscher Wohnraum-
konferenz“ ist der Auftakt zu
einer Veranstaltungsreihe,
welchedieVernetzungundden
Austausch von Akteuren zum
Ziel hat und zukünftig jähr-
lich stattfinden soll.

Bei der Internet-Recherche
nach modernen und interes-
santen Wohnformen war Jo-
hanna Wilmes von der Kreis-
verwaltunginHeideaufdasRe-
gionale-Projekt Welcomehaus
aufmerksam geworden und
hatte bei der Aufbaugemein-

schaft nachgefragt, ob die Be-
reitschaftbesteht,diesesaufder
Konferenz vorzustellen.

Sascha Golnik: „Dass das
Welcomehaus überregional
Interesse auslöst, zeigt, wie in-
novativ dieses Projekt auch
über Ostwestfalen hinaus ist.“

Für Zuhörer in der Aula des
Berufsschulzentrums Heide
war dieses Projekt eine inter-
essante Anregung, wie auch im
ländlichen Raum ein junges
und „urbanes“ Wohnangebot
geschaffen werden kann.

Zum Welcomehaus:
Das Projekt an der Ostland-

straße wurde von der Aufbau-

gemeinschaft im Dezember
2021 abgeschlossen. Es be-
steht aus 15 voll möblierten
Wohnungen und großen Ge-
meinschaftsräumen inklusive
einer Dachterrasse, die an
Unternehmen vermietet wer-
den.

Für die heimischen Unter-
nehmen stellen die angemie-
teten Wohnungen ein wert-
volles Instrument zur Fach-
kräftegewinnung dar.

Zur Zeit steht eine Woh-
nung im Welcomehaus zur
Verfügung und kann von in-
teressierten Unternehmen ger-
ne besichtigt werden.

Auf Einladung des Kreises Dithmarschen war Aufbau-Geschäftsfüh-
rer Sascha Golnik zu Gast auf der dortigen Wohnraumkonferenz,
um das Konzept des Espelkamper Welcomehauses vorzustellen.

Foto: Aufbaugemeinschaft Espelkamp


